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Herzlich Willkommen !
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Kurz vorgestellt – Kreisgruppe Hameln-Pyrmont des Bu nd für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND) 
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Die Theorie

§1a des Baugesetzbuches schreibt vor, „Mit Grund und Boden soll 
sparsam und schonend umgegangen werden; dabei sind zur  
Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Fläche n für 
bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der 
Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von 
Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur 
Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen a uf das 
notwendige Maß zu begrenzen.“
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- ökologisch notwendig, 

- sozial verantwortlich

- wirtschaftlich vernünftig!

Rund 140 Hektar Neubaugebiete sind in Hameln 
entstanden. Nur zum Verhältnis: Im HM-
Stadtgebiet sind drei Naturschutzgebiete mit einer 
Fläche von 193 ha ausgewiesen. Dieses 
entspricht 1,9 % des Stadtgebietes. Damit liegt 
Hameln weit hinter den Landesdurchschnitt von 
2,9 % NSG-Fläche. 
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Arten- und Biotopschutz

Die enorme Ausdehnung der Siedlungsflächen und 
die zunehmende Zerschneidung der Landschaft 
gehören unverändert mit zu den wichtigsten 
Gefährdungsfaktoren für die Natur.
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Zwei Seiten
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Humme = ökologisches Kleinod
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Sanierung bis an die Böschungskante
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Baugebiet Bäckerwinkel
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Grüngestaltung
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Neubaugebiete und demographischer 
Wandel – ein Planungsfaktor

Die Bevölkerungszahl der Stadt Hameln ist seit 
2003 rückläufig (minus 640 Einwohner)
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Bedarfsfrage – negativ?

Die Stadt Hameln hat 
in den Jahren 1995 bis 
2007 insgesamt 140 ha 
reine Neubaugebiete 
mit ca. 1.900 
Wohneinheiten (i.d.R. 
Einfamilienhäuser) 
ausgewiesen.

Insgesamt stehen für 
Neubauwillige in Hameln rund 
480 Bauplätze zur Verfügung.
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Konkurrenz zu „Bestandsimmobilien“
Das hohe 
Angebot an 
Neubaumöglichke
iten in der Stadt 
Hameln führt zu 
einer 
Preisentwertung 
der Immobilien im 
Bestandsbereich 
und somit zu 
einen deutlichen 
finanziellen 
Verlust für die in 
Hameln 
ansässigen 
Hauseigentümer. 
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Gegenthese – Wohnbaukonzept HM
Infrastrukturkosten/Unterhaltung

Je weiter die Kommunen ihre 
Siedlungs- und 
Verkehrsfläche ausdehnen, 
desto stärker wird sich die 
Siedlungsdichte verringern 
und desto mehr Kosten für 
Unterhalt und Reinvestition
fallen an . Etwaige 
Mehreinnahmen wiegen 
den Kostenanstieg in 
keinem Fall auf. Das Gefälle 
zwischen kommunalen 
Kosten und Einnahmen 
wird also mit neuen 
Baugebieten größer als 
ohne diese.
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Planungsgrundlage Flächennutzungsplan

Laut Flächennutzungsplan der 
Stadt Hameln ist der 
überwiegende Teil der 
Fläche Riesackweg nicht
als Baugebiet sondern als 
Fläche für 
landwirtschaftliche 
Nutzung ausgewiesen. Die 
angrenzenden Flächen 
weisen Hinweise auf 
Altablagerungen auf.  

im Landschaftsrahmenplan der 
Stadt Hameln ist der 
Riesackweg wie folgt 
bewertet: 

reich strukturiertes Gebiet 
mit mittlerer 
Bedeutung für den 
Arten- und 
Biotopschutz 

Kaltluftabfluss mit 
Ausgleichsfunktion 
für 
Siedlungsklimatope

Zieltypus = Sicherung und 
Verbesserung von 
Natur und 
Landschaft in 
Gebiet mit 
besonderen Werten 
und Funktionen, …
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Konkurrenz zum Hottenbergsfeld

3,5 km Luftlinie – mit öffentlichen Geldern erschlos sen.



Kreisgruppe Hameln-Pyrmont 22

Ökobaugebiet Riesackweg?
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Arbeitsplatzwirkung von Neubaugebieten

Die Altbausanierung schafft bzw. sichert deutlich mehr Arbeitsplätze als der Neubau. 
Jeder zur Altbausanierung eingesetzte Euro fördert den Arbeitsmarkt doppelt so stark 
wie das Bauen auf der so genannten grünen Wiese. 
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Personal-/Zeitaufwand

Naherholungsfunktion

Verkehrsanbindung

Weitere Stichworte:
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Freie Landschaft



Kreisgruppe Hameln-Pyrmont 27

Vorbereitungen ? 



Kreisgruppe Hameln-Pyrmont 28

Umgang – Beteiligung -
Informationsaustausch
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BUND Stellungnahme
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Planskizze 2007
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Planskizze 2007 (2)
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Vorabbeteiligung und Fazit
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Plan 2009
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2007 - 2009
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Kosten

Finanzielle Auswirkungen:

Ja. Für die Erschließung der Flurstücke 42/5 (privat) und 
42/6 (städtisch) der Flur 9 der Gemarkung Hameln des 
Baugebietes entstehen Kosten in Höhe von rd. 225.000,-
Euro für Erschließungs- und Ausgleichsmaßnahmen. Die 
Kosten werden in voller Höhe durch Einnahmen aus 
Erschließungsbeiträgen, Kanalbaubeiträgen, 
Kostenerstattungsbeträgen für Ausgleichsmaßnahmen und 
Folgekosten sowie Veräußerungserlösen für verkauftes 
Bauland gedeckt. Darüber hinaus entstehen der Stadt 
Hameln keine weiteren Kosten.

(5625,- Euro pro Grundstück)


